
Kreis Hildesheim / Groß Düngen
(htw). Eine besondere Aufgabe wurde
jetzt von der Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände (BDMV) an die
beiden aktiven Musiker Steffi Bonnke
und Bernd Hohmann aus Groß Düngen
herangetragen. Die beiden begeisterten
Spielleute leiten gemeinsam mit Albert
Bohnsack vom Bundesverband ein Se-
minar zum Aufbau eines neuen Bundes-
Spielleute-Ensembles (BSE) in der Bun-
desmusikschule des Deutschen Turner-
bundes in Altgandersheim. Teilnehmer
sind erfahrene Spielleute aus dem ge-
samten Bundesgebiet, die moderne Li-
teratur der Spielmannsmusik vom Blatt
spielen können. Außerdem werden bei
den Registerproben unter der Regie von
Bernd Hohmann auch „Specials“ für
Schlagzeuger angeboten.
Die gelernte Musikpädagogin Steffi

Bonnke, seit Jahren Leiterin des Spiel-
mannszuges in Groß Düngen, könnte
nach dem Willen der beiden Bundesmu-
sikdirektoren möglicherweise auch
„Chefin“ dieses Bundesorchesters wer-
den. Alle aktiven Orchestermitglieder
sollen aber in die Entscheidung einge-
bunden werden. Eine außergewöhnlich
reizvolle Aufgabe, bemerkt sie gegen-
über der HAZ.
Steffi Bonnke, am 12. Juli 1969 in Hil-

desheim geboren, ist auf Kreis- und
Landesebene musikalisch kein unbe-
schriebenes Blatt. Nach dem Abitur stu-
dierte sie bis zum 1. Staatsexamen an
der Universität in Hildesheim Musik,
Geographie und Mathematik als Lehr-

amt für die Grund- und Hauptschule.
Von 1994 bis 1998 war sie Dozentin und
Ausbilderin an der DTB-Bundesmusik-
schule für D1- bis C3-Lehrgänge. Zwi-
schendurch machte sie ihr zweites
Staatsexamen. Danach war sie Lehrerin
an der Grundschule in Altwarmbüchen
und anschließend bis heute an der
Grundschule in Holle. Neben der Quer-

flöte und dem Schlagwerk spielt die
Musikpädagogin mit der Qualifikation
C3 (Dirigentin) auch gern am Klavier
und an der Orgel. Schon 1988 übernahm
Steffi Bonnke die musikalische Leitung
des Spielmannszuges in Groß Düngen
und erteilt auch Privatunterricht an der
Flöte. Als langjähriges Mitglied im Bun-
desorchester des DTB für Spielleute hat

sie auch im Landesorchester mitgewirkt
und war Bereichsbeauftragte für das
Spielmannswesen Niedersachsen Süd.
Inzwischen ist sie zur Dirigentin des
Bereichsorchesters der Spielleute in
Südniedersachsen aufgestiegen, und
seit 1993 ist sie auch noch Dirigentin
des Landesorchesters Spielleute des
Musikverbandes in Schleswig Holstein
(MVSH). In den vergangenen Jahren hat
sie ungezählte Musikstücke selbst kom-
poniert oder arrangiert. Mit dem Spiel-
mannszug aus Groß Düngen hat sie in
den vergangenen Jahren eine Fülle von
Musik-Wettbewerben gewonnen.
Ihr Lebensgefährte und „Musikkolle-

ge“ Bernd Hohmann wurde am 28. Feb-
ruar 1969 geboren. Nach dem Besuch
des Scharnhorst-Gymnasiums in Hil-
desheim bestand er 1988 das Abitur,
später die Prüfung als staatlich geprüf-
ter technischer Assistent für Informa-
tik. Seit 1980 ist Hohmann mit der Qua-
lifikation D3 aktives Mitglied im Spiel-
mannszug Groß Düngen. 
Seit 1994 ist er dort als Registerführer

für die Ausbildung der Schlagzeug-
gruppe verantwortlich. Viele Jahre war
er im eigenständigen Verein und als
Mitglied im NMV in der Anfängeraus-
bildung aktiv und hat als Ausbilder
auch bei verschiedenen D-Lehrgängen
teilgenommen. Als Experte in Sachen
Schlagzeug leitete er bereits mehrere
Bereichs- und Landeslehrgänge im
DTB. Seit 1997 ist Hohmann auch Inha-
ber des Musiclix-Notenverlages für
Spielleutemusik.

Duo soll Bundesorchester formen
Steffi Bonnke und Bernd Hohmann aus Groß Düngen führen Bundes-Spielleute-Ensemble

Steffi Bonnke und Bernd Hohmann wurden vom Bundesverband für höhere Aufgaben berufen.
Kreisverbandsvorsitzender Norbert Lange (rechts) gratuliert den beiden Musikern aus dem
Landkreis Hildesheim. Foto: Wiechens

Gronau (rh). Mechthild Wilbrand hat
ihre Kolleginnen zur Konferenz ins Gro-
nauer Bürgermeisterhaus eingeladen.
Reihum treffen sich die Frauenbeauf-
tragten aus Stadt und Landkreis bei ei-
ner von ihnen. Alle zwei bis drei Monate
gehen die Frauen in Klausur, um aktuel-
le Themen zu besprechen. „Wichtig ist
uns, beispielhafte Angebote vorzustel-
len, die möglicherweise übertragbar
sind“, sagte Mechthild Wilbrand. 
Dabei konnte sie auf Nicole Wolff-

Gollers zurückgreifen. Die Vorsitzende
der Elterninitiative in Eime, die „Kids“
(Kinder in der Sonnenbergschule) ins
Leben gerufen hat, berichtete den Frau-
enbeauftragten von den Erfolgen und
den Sorgen der Einrichtung. Noch ist
die Finanzierung durch den Flecken Ei-

me bis zum Jahresende sichergestellt.
„Danach muss man weitersehen.“
Beeindruckt waren die Gäste von der

unkomplizierten Zusammenarbeit mit
der Samtgemeinde. Die hatte sich auch
in der freundlichen Begrüßung gezeigt,
mit der Samtgemeindedirektor Dieter
Helwes die Frauen in Gronau willkom-
men hieß. „Wir befinden uns im Kuki-
dent-Gürtel“, hatte er auf die neueste
Statistik angespielt. Demnach nimmt
nicht nur die Einwohnerzahl in der
Samtgemeinde ab. „Bis 2013 sollen 25
Prozent der Einwohner 65 Jahre und äl-
ter sein.“ 
„Wir müssen attraktiv sein für junge

Familien, damit sie hierher ziehen und
hier Kinder bekommen“, meinte Mecht-
hild Wilbrand mit Blick auf die guten

Angebote der Kinderbetreuung in der
Samtgemeinde. Außerdem besprachen
die Frauen die Neugestaltung ihres In-
ternetauftritts. „Wir sind dabei, die Sei-
te zu aktualisieren“, so Almut von Wo-
edtke, Frauenbeauftragte des Landkrei-
ses Hildesheim. Auch das Frauenadress-
buch soll digitalisiert werden. 
„Uns beschäftigt sehr die Bestellung

der Frauenbeauftragten in der Kommu-
ne“, kam sie auf eine aktuelle Situation
in der Gemeinde Harsum zu sprechen.
Heike Pollenske soll dort nach Ende ih-
ren Elternzeit zum März 2005 gekündigt
werden. „Angeblich sei kein Bedarf vor-
handen für eine Frauenbeauftragte,
aber als ehrenamtliche Kraft könnte sie
weitermachen.“ Da sei so nicht hinzu-
nehmen.

„Wir befinden uns im Kukident-Gürtel“
Frauenbeauftragte der Region treffen sich in Gronau / Harsum in der Kritik

Frauenbeauftragte der Region haben sich in Gronau getroffen. Dabei geriet die Gemeinde Harsum in die Kritik. Foto: Hartau

Algermissen (r). Zu einer beliebten
Tradition mausert sich die Oldie-Party
der evangelischen Adventskirche in Al-
germissen. Sie findet am Sonnabend, 18.
September, bereits zum vierten Mal
statt, und zwar ab 20 Uhr im Vereins-
heim des SV Algermissen, Grasweg 1,
neben der Kirche. Ein neuer Diskjockey
soll für Stimmung bis spät in die Nacht
sorgen. 
Der Eintritt kostet im Vorverkauf vier

Euro. Karten gibt es bei Ellen Stock, Te-
lefon 96013, Cornelia Formann, 1680,
und Christine Gehrmann,  96301. An der
Abendkasse kostet der Eintritt fünf
Euro. 
Alle Gemeindeglieder und andere Ol-

die-Fans sind willkommen.

Oldies bis
spät in die Nacht

Ahrbergen (r). Die Ahrberger feiern
gern. Das wollen sie morgen am Sonn-
abend, 18. September, wieder einmal
zeigen. Nachdem es im Frühjahr wieder
die traditionelle Party zum Aufstellen
des Maibaumes gegeben hat, wird jetzt
sein Abbau ebenso zünftig gefeiert – mit
Kaffee und Kuchen, Bratwurst sowie
verschiedenen Getränken.
Um 15 Uhr geht es am Sonnabend auf

dem Dorfplatz los. Ab 15.30 Uhr spielt
das Sarstedter Blasorchester flotte Mu-
sik. Für die Kinder bauen die Veranstal-
ter von der AG Ahrberger Vereine eine
Hüpfburg auf.

Party zum
Maibaum-Abbau

Hasede (r). Für den TuS Hasede soll
es die Veranstaltung des Jahres werden:
An diesem Wochenende vom 17. bis 19.
September holt der Förderverein Fuß-
ball in Zusammenarbeit mit der KKS
Innerstetal die „Münchener Wies‘n“
nach Hasede. Geplant ist ein volles
Partyprogramm in einem original Mün-
chener Festzelt mit bayerischem Bier in
Maßkrügen und den dazu passenden
kulinarischen Spezialitäten.
Am heutigen Freitag um 15 Uhr star-

tet die Partysause mit Fahrspaß für die
kleinen Besucher und Getränken für
die Großen, die nicht mehr in die Ka-
russells passen. Um 19 Uhr versammelt
sich die Haseder Prominenz zum Fass-
bieranstich. 
Für Partystimmung sorgt „DJ Mo-

ckel“, der für Skifans in Deutschland,
Österreich und der Schweiz kein Unbe-
kannter ist.
Am Sonnabend schalten die Veran-

stalter noch einen Gang höher: Um 15
Uhr eröffnet der Wies‘n-Wirt die Gau-
di, und um 18.30 Uhr wird es „ernst“:
Mit „Dick und Durstig“ wurde eine
Band verpflichtet, die sich in Party-
hochburgen schon einen Namen ge-
macht hat.
Auch die Haseder Schützengilde wird

zeigen, was sie geleistet hat: Um 20 Uhr
ehrt sie in bayerischer Manier die Kö-
nige des traditionellen Scheibenschie-
ßens. Wer dann am Sonntag noch feiern
kann, ist um 10 Uhr beim Katerfrüh-
stück der KKS Innerstetal willkom-
men, bevor um 11 Uhr mit einem musi-
kalischen Frühschoppen der Endspurt
eingeläutet wird. Ab 14.30 Uhr will
Zauberer Frank Wessels dann noch die
kleinen Besucher in eine andere Welt
entführen. 
Bei Kaffee und Kuchen können die

Eltern aufpassen, dass es auch wirklich
nur eine Illusion ist.

Oktoberfest wie
auf der Wies‘n

Barfelde (hg). Martina Weiß (SPD) ist
neues Mitglied im Rat der Gemeinde De-
spetal. Die 40-jährige Betriebswirtin
aus Nienstedt wurde jetzt von Bürger-
meister Wolfgang Möller in ihr Amt ver-
pflichtet. Martina Weiß tritt die Nach-
folge von Marcus Temme an, der durch
einen Wohnortwechsel sein Mandat ver-
loren hat.
Gemeindedirektor Dieter Helwes gab

bekannt, dass die Sporthalle in Eitzum
ein neues Steildach erhält. Im Rahmen
dieser Baumaßnahme hat der Verwal-
tungsausschuss die Aufträge für die
Durchführung der Zimmerer- und Holz-
bauarbeiten sowie der Dachdecker- und
Klempnerarbeiten erteilt. Am 5. Okto-
ber soll ein Richtfest stattfinden. 
Der Verwaltungschef teilte weiter mit,

dass der Zeitpunkt der Erschließung des
Ortsteils Nienstedt mit Gas von der
Avacon mit dem Bau des Radwegs zwi-
schen Hönze und Nienstedt abhängig

gemacht wird. Federführend für den
Bau des Radwegs ist das Staatliche Bau-
management in Hildesheim. Ein genauer
Termin für den Baubeginn konnte aller-
dings noch nicht in Erfahrung gebracht
werden. 
Der Gemeinderat lehnte einstimmig

einen Antrag des TSV Eitzum ab, die
Sanierung der Heizungsanlage im
Sporthaus Eitzum zu bezuschussen. Der
Verein sei nicht in der Lage, aus eigenen
Mitteln eine neue Anlage zu bezahlen.
„Ein ähnlicher Antrag wurde bereits ab-
gelehnt, dann können wir jetzt keine
Ausnahme machen“, sagte Peter Neuber
von der SPD-Fraktion. Die CDU schloss
sich dem an: „Es stehen keine Haus-
haltsmittel zur Verfügung“, so Frakti-
onsvorsitzender Herrmann Brunotte.
Das Gremium bedauerte, dass kein Ver-
treter des TSV an der Ratssitzung teilge-
nommen hat, um die Gründe für die Ab-
lehnung zu erfahren. 

TSV Eitzum geht leer aus
Martina Weiß neue Ratsfrau im Despetal

Das musikalische Kabarett „Schall &
Hauch“ tritt am Sonnabend, 18. Sep-
tember, um 20 Uhr in „Hummers Kul-
tursalon“ in Soßmar auf. Das Duo ge-
wann den Publikumspreis und den ers-
ten Preis beim Chansonwettbewerb
„Zarah“ in Frankfurt. (r)
Zur Damensauna lädt der TSV Ho-

henhameln am Dienstag, 21. September,
ab 17 Uhr ins Vereinsheim Ohlumer
Straße ein. Informationen unter der Te-
lefonnummer 75 54. (r)
Der Seniorenkreis Bierbergen fährt

am Donnerstag, 23. September, um 13
Uhr mit einem Bus zu einem Modecenter
in Braunschweig. (r)
Der Bogensport-Club Clauen kommt

am Freitag, 1. Oktober, um 19.30 Uhr
zur Generalversammlung in der Bogen-
sporthalle zusammen. (r)

Hohenhameln

Bockenem (mv). Eine Fotoausstellung
mit dem Titel „Blickwechsel“ hat die
Diakonie-Sozialstation Bockenem-Ho-
heneggelsen zu ihrem 25. Geburtstag
vorbereitet. Die Bilder zeigen Augenbli-
cke aus dem Leben der Patienten. Unge-
schminkte Momente, ganz gleich ob
beim Kochen oder der Körperpflege. 
Pastor Eckhart Winkelmann sprach

im Namen des Kirchenkreises Glück-
wünsche aus. Er blickte zurück. In der
Organisation gab es zunächst zwei Sta-
tionen für die Bereiche Bockenem-Holle
und Schellerten-Söhlde. Vor zehn Jah-
ren kam es zur Fusion und zu einem
Wechsel in der Trägerschaft. Die sechs
beteiligten Kirchengemeinden übertru-
gen die Verantwortung auf den Kirchen-
kreis. „Der Schritt damals war aus wirt-
schaftlicher Sicht unumgänglich. Er hat

sich gelohnt. Die Station schreibt heute
schwarze Zahlen“, so Winkelmann. 
Der Name Diakonie sei Programm.

Der christliche Dienst am Nächsten ste-
he im Mittelpunkt, so der Geistliche.
Diakonie-Pastorin Mingo Albrecht
stimmte die Gäste im Gemeindehaus auf
die Momentaufnahmen ein. „Es sind
Menschen aus der Region, die unge-
schminkte Einblicke in den Alltag ge-
ben“, stellte Mingo Albrecht heraus. Die
Personen seien nicht in Hochglanzbro-
schüren zu sehen. Viele sind in ihrer Mo-
bilität eingeschränkt, müssen mit Beein-
trächtigungen zurecht kommen. Sie or-
ganisieren ihr Leben mit Hilfe der Dia-
konie neu. 
„Die Ausstellung wirft einen anderen

Blick auf die Lebensqualität. Im Blick-
punkt steht der Mensch“, so Mingo Al-

brecht. Ein wichtiger Aspekt sei die am-
bulante Pflege. Die Menschen könnten
in ihrem gewohnten Umfeld bleiben,
schätzen die Sicherheit beim gewohnten
Tagesablauf. Die 32 Bilder zeigen die
Menschen in unterschiedlichen Situatio-
nen, in der Natur, beim Hobby. Leiden-
schaften und Fähigkeiten kommen zum
Ausdruck. 
Sechs Wochen waren Kristin Ciache-

ra, Christina Bode und Friedegund Ma-
lutzki mit dem Fotografieren beschäf-
tigt. „Dabei bekamen wir von den Pa-
tienten viel Zustimmung. Fast alle ha-
ben sich gefreut, dass wir eine Aufnah-
me von ihnen machen“, stellten die drei
Mitarbeiterinnen einhellig fest. Einen
Dank für die geleistete Arbeit brachte
auch Schwester Lore Folz von der Dia-
konie-Sozialstation zum Ausdruck.

Ausstellung: Ungeschminkte Augenblicke
Ganz besondere Fotos zum 25. Geburtstag der Diakoniestation Bockenem-Hoheneggelsen

Diakonie-Pastorin Mingo Albrecht, Friedegund Malutzki, Kristin Ci-
achera, Christina Bode und Schwester Lore Folz (von links) freuen sich

über die gelungene Fotoausstellung, die Augenblicken aus dem Leben
der Patienten zeigt. Foto: Vollmer

Bockenem (mv). „Viele Freiwillige ha-
ben sich gemeldet, um das Konzert zum
25. Geburtstag der Diakonie-Sozialsta-
tion Bockenem-Hoheneggelsen mitzuge-
stalten“, erklärte die Vorsitzende des
Ausschusses für Diakonie-, Gemeinde-
und Öffentlichkeitsarbeit, Sabine Drü-
ke. Sie eröffnete den musikalischen Rei-
gen in der St.-Pankratius-Kirche Bo-
ckenem. „Zwischentöne“ lautete das
Motto des Abends. 

Den Beginn machte der Chor der St.
Pankratiusgemeinde mit dem Stück
„Wenn das Brot, das wir teilen“. Weitere
Mitwirkende waren Eberhard Blanke
am Klavier, Ulrike Blanke mit der Quer-
flöte, Klaus Böhler und Wiyanna Rich-
ter am Saxophon. Das Flügelhorn spiel-
te Kurt Drüke. Vor der Orgel saßen Lie-
selotte Lerch und Christoph Pannek.
Mit dabei war auch Ingeborg Sander als
Mezzosopranistin. 

Zwischen den Musikstücken hörten
die Gäste verschiedene Lesungen, wie
einen Ausschnitt aus dem „Seelenvogel“
von Michal Snunit. Sabine Drüke, Mat-
thias Böning, Dagmar Waldeck und
Margot Weber trugen die Texte vor.
Zum musikalischen Programm gehörten
unter anderem die Titel „My Way“, „Je-
sus Christus derselbe“ oder „Amazing
Grace“. Die Gesamtleitung lag in den
Händen von Kantor Christoph Pannek. 

Ein Konzert zum Geburtstag
Ständchen für die Diakonie-Sozialstation / Musik und Lesungen

Kantor Christoph Pannek dirigierte den Chor der St. Pankratiusgemeinde. Foto: Vollmer

Eingeladen ist die Bevölkerung zum
erstmals stattfindenden Tag der offenen
Tür der Spedition Pfotenhauer an der
Schützenstraße in Heere für Sonnabend,
18. September, von 10 bis 17 Uhr. Fern-
fahrer zeigen unter anderem, wie mit
16,5 Meter langen Sattelzügen einge-
parkt wird. Da auf dem Gelände auch
Biotope und ein Storchennest angelegt
sind, steht die Veranstaltung unter dem
Motto „Spedition im Einklang mit der
Natur“. Die Spedition Pfotenhauer ist
mit 44 Mitarbeitern und 30 Zugmaschi-
nen die größte im Landkreis Wolfenbüt-
tel. (lem)

Eine Radtour nach Heere zum Tag der
offenen Tür der dortigen Spedition Pfo-
tenhauer unternehmen am Sonnabend,
18. September, die Wanderfreunde Sehl-
de. Treffpunkt zu dieser zehn Kilometer
langen Radtour nach Heere unter Füh-
rung von Christian Pötzsch ist um 11
Uhr am Hundemarkt in Sehlde. (lem)
Ein Hoffest wird erstmals in Groß El-

be am Sonnabend, 18. September, an der
Kirchstraße 3, stattfinden. Beginn ist um
15 Uhr. Zudem treten der Männerge-
sangverein Elbe und Country-life mit
Caliber 45 auf. (lem)
In einer Freizeit sollen von Sonntag,

10., bis Freitag, 15. Oktober, zehn bis 13
Jahre alte Mädchen fit gemacht werden
auf dem Gebiet der Selbstverteidigung
und Stärkung des Selbstbewusstseins.
Die Veranstaltung mit der Unterbrin-
gung in einem Selbstversorgerhaus in
Dannenberg an der Elbe wird von der
Kreisjugendpflege organisiert. Anmel-
dungen: Telefon 05 31 / 8 41 81). (r)
Der nächste Besuch des Heerer SPD-

Ortsvereins beim Partnerverein Park-
stein nahe der tschechischen Grenze fin-
det von Freitag, 30 September, bis
Sonntag, 2. Oktober, statt. Per Bus soll
nach Parkstein gereist werden. (r)

Baddeckenstedt


